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Der Sterbetag Kai er Friedrich's. 


Für die Gedenkfeier des Todestages wei⸗ 
land Kaiſers Friedrich III. in der Friedens⸗ 
kirche bei Friedrichskron war das Kirchengeſtühl 
aus der Mitte des Schiffes herausgenommen und 
ſo für die Theilnehmer am Gottesdienſte ein 
freier Raum geſchaffen worden. Auf einem Tep⸗ 

iche dem Altar gegenüber waren die beiden Arm⸗ 
eſſel für Ihre Majeſtäten aufgeſtellt dahin⸗ 
ter eine weitere Reihe von Seſſeln für die Prin⸗ 
zeſſinnen und Prinzen. Die Thüre zur Kapelle 
links vom Altar ſtand offen, ſo daß die zur Feier 
Geladenen vor den Sarg hintreten konnten, der 
die ſterbliche Hülle des hochſeligen Kaiſers Fried⸗ 
rich III. birgt. Es nahten, um Kränze nieder⸗ 
zulegen, die Ofſizierkorps des 1. Garde⸗Regiments 
z. F., der Gardes du Corps, die Depulationen 
der Leibregimenter des hochſeligen Kaiſers, es 
trat der großbritanniſche Botſchafter Sir Edward 
Malet vor, um im Auftrag der Königin von 
Großbritaunien einen Kranz von weißen Roſen 
auf den Sarg niederzulegen, es traten vor den 
Sarg die frühere Umgebung des hochſeligen Herrn 
Fürft Radoliu, Oler⸗Zeremonienmeiſter Graf 
Eulenburg, die Hoſmarſchälle Frhr. v. Lyncker, 
Frhr. v. Meiſchaſch, die Geueral⸗Adjutanten von 
Winerfeld, von Miſchke, die Flügel⸗ Adjutanten 
Major von Vietinghof, Major Graf Schlieffen, 
weiter kamen Staatsminiſter Dr. v. Friedberg 
und ſonſt noch viele Perſönlichkeiten aus dem 
reite der Kuuſt und Wiſſenſchaft, welche dem 
hoch ſecigen Kaiſer nahe geſtanden hatten, feines 
früheren Hoſſtagtes und Leibdienſtes, um hier 
ihrer bis über das Grab hinaus dauernden Treue 
aufs Neue einen Ausdruck zu geben. Die ganze 
Mitte des Schiffes war von dem Offizierkorps 
der Garniſon eingenommen. Außer dieſen be⸗ 
merkte man den Oberpräſideuten der Provinz 
randenburg Staatsminiſter Dr. von Achenbach, 
den Chef⸗Präſidenten v. Stünzuer, den Gemeinde⸗ 
Kirchenrath und viele zur Gemeinde der Frie⸗ 
denskirche gehörige Perſonen. Den Altar umſtan⸗ 
den Ober⸗Beſprediger D. Kögel, die Hofprediger 
D. Rogge, D. Windel, die Prediger D. Klee und 
D. Pielſchter aus Boruſtedt. Von Prin Ale 
erſchienen, empfangen von dem Ober⸗Hof⸗ und 
1 von Liebenau, den Hofmarſchällen 

vhrn. v. Lyncker und Graf Pückler, Ihre königl. 
Hoheiten Prinzeſſin Friedrich Karl, die Her- 
zogin Wilhelm und die Herzogin Johann Al⸗ 
brecht von Mecklenburg ⸗Schwerin, Ihre Durch⸗ 
laucht die Erbprinzeſſin Reuß j. L., Se. kgl. 
Pope Prinz Friedrich Leopold ſtand beim Offizier⸗ 
orps der Gardes du Corps. Daun waren noch 
ſämmtliche in Berlin und Potsdam ſtehenden 
Offiziere aus deutſchen ſouveränen Häuſern zu⸗ 
gegen. Unter dem Klange der Trauerglocken 
juhren Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin durch den Marlygarten vor dem Säulen⸗ 
em der Friedenskirche vor und betraten das 

chiff der Kirche, der Kaiſer in der Uniform 
des J. Garde⸗Regiments zu Fuß, die Kaiſerin 
tief in ſchwarze Crepeſchleier gehüllt. Beim 
Durchgang durch die Kirche reichte der Kaiſer 
dem durch den Tod feiner Gattin in tiefe Trauer 
verſetzten Ober-Präſidenten Dr. von Achenbach 
theilnehmend die Hand. Als Ihre Majeſtäten 

latz genommen, begann die Gedenkfeier mit der 
von dem gemiſchten Chor der Zwölf⸗Apoſtel⸗ 
gemeinde in Berlin 


eſungenen 3 
* „Herr, Du 1 

unſere Zuflucht für und für.“ Dann trat Hof⸗ 
prediger D. Windel an den Ambon, verlas die 
Bibelſtellen und begann feine Gedächtnißrede über 
die Schriftſtelle „Selig ſind die erduldet haben“. 
In drei Fi rg vom Geiſte des Lebens, vom 
Geiſte des Lichts und des Duldens, gab der geiſt⸗ 
liche Redner in kurzen Zügen ein Bild der Per⸗ 
ſönlichkeit des heimgegaugenen Kaiſers, er ge⸗ 
dachte dabei der in der Ferne weilenden Kaiſerin⸗ 
Wittwe und Kinder, er wies in dem Bande der 
Liebe, das die Seinen umſchlinge, auf die geiſtige 
Gegenwart des Vaters unter ihnen hin und gab 
ſeiner Ausführung des Textes einen Schluß in 
dem Hazen auf die hohen Tugenden und 
Eigenſchaften des er: Dulders und in 
der tröſtlichen Voraussicht, daß dieſe für feine 
Familie und ſein Volk nicht verloren ſein werde. 
Nach dem Gebete und dem Segen ſang der Chor 
das Lieblingslied des heimgegangenen Kaiſers: 
„Wem der Herr ein Kreuze ſchickt.“ ö 
rend des Gottesdienſtes war die Grabkapelle 
geſchloſſen geweſen; dann aber wurde ſie wieder 
geöffnet. Es traten Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
und die Kaiſerin in die Grufthalle, um bereit 
gehaltene Kränze auf den Sarg niederzulegen, 
es kamen dann auch der Kronprinz und die 
Prinzen Eitel Fritz und Adalbert, die Kränze in 
der Hand hielten, und mit ihren Kindern blieben 
Ihre Majeſtäten, bei geſchloſſenen Thüren, am 
Sarge, wohl an 10 Minuten. Dann wurden 
die Thüren geöffnet und die Prinzeſſinnen einge⸗ 
laden, einzutreten, dann auch die Prinzen. Für 
die Prinzeſſin Friedrich Karl wurde ein großer 
Kranz gebracht, ebenſo brachte der Erbprinz von 
Sachſen⸗Meiningen drei mit den 1 e Far⸗ 


n d. 


2 e ut ſchl 
Berlin, 15. Juni. Der Kaiſer unternahm 
Ni, Nachmittag eine Ruderpartie auf der 


ehrte. — Am 


wohnen. 
auch ſämmtliche 
dam anweſende 


wird ſich, wie wir erfahren, am 18. d. M. Ju 
N e zu den Feſtlichkeiten nach Dresden be⸗ 
3 3 


im Morgenblal 
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Im Jahr 
an Schiffsmeßbrieſen von den Schiffsvermeſ⸗ 
ſungsreviſions- und den Schiffsvermeſſungsbehör⸗ 
den für deutſche Schiffe 339 und zwar 216 für 
Segelſchiffe und 123 für Dampfſchiffe, unter den 
letzteren 7 für die Fahrt durch den Suezkanal, 
für fremde Schiffe 331 und zwar 9 für Segel⸗ 
ſchiffe und 322 für Dampfſchiffe, insgeſammt 
demnach 670 ausgeſtellt worden. 

— Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer 
im deutſchen Reiche hat in den Monaten April 
und Mai 1889 ingeſammt 1,200,745,85 Mark 
oder 100,047,835 Mark mehr als im gleichen 
Zeitraume des Vorjahres betragen. 

— Aus Bern wird der „Frkf. Ztg.“ tele⸗ 
graphirt: Im Verlaufe der nächſten Woche ge⸗ 
denkt das Juſtizdepartement eine Konferenz von 
kantonalen Negierungsräthen einzuberuſen, 
welche über die Fremdenpolizei berathen ſolle. 
Danach ſcheint der Bundesrath anzuerkennen, 
daß in dieſer Beziehung nicht Alles ſo iſt, wie 
es ſein ſollte. 

Kiel, 14. Juni. Die Schiffe des Ma⸗ 
növergeſchwaders „Baden“, „Sachſen“, „Olden⸗ 
burg“, „Irene“ und Aviſo „Wacht“, ſowie 
„Deutſchland“ und „Preußen“ vom Uebungsge⸗ 
ſchwader liefen, dem „Kiel. Tagebl.“ zufolge, 
geſtern Nachmittag hier ein. — Das Torpedo⸗ 
ſchulſchiff „Blücher“ iſtzur Abhaltung von Torpedo⸗ 
ſchießübungen heute wieder nach der Wycker Bucht 
gegangen. — Die hieſige kaiſerliche Werft iſt, 
nach dem „Wilhelmsh. Tagebl.“, mit dem Bau 
des neuen Kreuzers „D“ ſammt Maſchine 
und Keſſeln beauftragt worden; ein ganze Reihe 
von Minen⸗ und anderen Fahrzeugen iſt bereits 
im Ban begriffen. Auf der Germania⸗Werft iſt 
der Bau des Aviſos „E ſoeben in Angriff ges 
nommen. Während das Schiff urſprünglich in 
der Größe des neuen Aviſos projektirt war, erhält 
daſſelbe jetzt ein größeres Deplacement und zur 
Erlangung einer größeren na werden 
die aſchinenkräfte ebenfalls bedeutend ver⸗ 
mehrt. — Der kommandireude Admiral der 
Marine, Freiherr v. d. Goltz, hat beſtimmt, daß 
die im Beſitze eines Taucherzeugniſſes be⸗ 
findlichen Mannſchaften der Marine unabhängig 
von ſonſtigen Taucherarbeiten, jedes Jahr eine 
der nachſtehenden Uebungen durchzumachen haben: 
3 90 Minuten tauchen in 8 bis 10 Meter 

aſſertiefe und Aufſuchen von Gegenſtänden; 
2) 60 Minuten tauch en mit Ausführen von Arbeiten 
unter Waſſer; 3) 60 Minuten tauchen im 
Strom auf 14 Meter Waſſertiefe; 4) 45 Minu⸗ 
ten tauchen im Strom auf 20—22 Meter Waſſer⸗ 
tiefe. Wenn bei zwei Uebungen kein günſtiges 
Reſultat erzielt worden iſt, verliert das Taucher⸗ 
zeugniß ſeine Gültigkeit. 

Münſter, 14. Juni. Der Kommandeur 
des weſtfäliſchen 3 Regiments Nr. 4, 
Oberſtlieutenant von ÜUſedom, hat, nach der 
Kinn Weſtf. Ztg.“, aus Geſundheitsrückſichten 


einen Abſchied erbeten, da ihm ein langwieriges 
rmleiden unbed te Schonung auferlegt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Pola, 12. Juni. Die moderne Seekriegs⸗ 
führung legt ein beſonderes Gewicht darauf, im 
gegebenen Momente einen Theil der Schiffsbe⸗ 
mannungen ausſchiffen und für Landoperationen 
verwenden zu können. Zu dieſem Behufe wird 
in unſerer Kriegsmarine eine feldmäßige Ans: 
rüſtung eingeführt, welche es den Matroſen⸗ 
Abtheilungen ermöglichen ſoll, von ihren Schiffen 
detachirt, als vollkommen ſelbſtſtändige Truppen⸗ 
körper zu manöveriren. Die Ausrüſtung tft auf 
das Mannlicher⸗Gewehr berechnet; das den 
zeug beſteht aus Naturleder. ie neue Aus⸗ 
rüſtung wird gegenwärtig hier erprobt und ſind 
die in der neuen Adjuſtirung ausrückenden 
Wachtabtheilungen Gegenſtand des lebhafteſten 
Intereſſes. Nach erfolgter Erprobung und Ge⸗ 
nehmigung der Neueinführung durch den Kaiſer 
wird ſofort an die Beſchaffung der Ausrüſtung 
eſchritten werden und glaubt man noch im 
aufe des Winters dieselbe durchführen zu 


können. 
Schweiz. 

Zanfanne, 14. Juni. Der Verwaltungs⸗ 
rath der Schweizer Weſtbahn und der 
Simplonbahn genehmigte das ihm vorgelegte 
Fuſions⸗Projekt mit der Jurabahn und der Bern⸗ 
Luzernbahn, ohne jegliche Veränderung, immer⸗ 
hin unter ausdrücklicher Vorausſetzung, daß 
daſſelbe weſentlich die Intereſſen der Simplon⸗ 
bahn zum Zwecke haben werde 


Großbritannien und Irland 


London, 14. Juni. Dem verbleichenden 
Sterne Vonlanger's iſt plötzlich neuer Glanz 
zugeführt worden, und zwar von einer Seite, 
woher man ſolches zu allerletzt vermuthet hätte, 
nämlich von der Kommiſſion ſeiner öffentlichen 
Ankläger. Auf der Jagd nach Aktenſtücken, welche 
geeignet ſein könnten, den General in den Augen 
der Nation zu kompromittiren, ſtieß man auf 
Lieferungsverträge, welche Boulanger als Kriegs⸗ 
miniſter nach eigenem Ermeſſen, unter Beiſeite⸗ 
etzung des reglementsmäßigen Verfahrens, abge⸗ 
chloſſen hatte, und beeilte ſich, aus der gemachten 
apital behufs 


utdeckung tendenziöſes er⸗ 


4 dächtigung der Integrität des Generals zu ſchlagen. 


Erſt nachträglich ſtellt ſich nun heraus, welch 
ſchweren taktiſchen Mißgriff man in dem Ueber⸗ 
eifer, dem Verhaßten eins anzuhängen, begangen 
hat. Denn die Erklärungen, mittelſt derer der 
alſo Provozirte ſich gegen die auf ihn gehäuften 
Verdächtigungen wehrt, ſind, ihre thatſächliche, 


a 
ordern wollten. 85 ließ ich 
utendanturleiter vom Dienſt die benöthigten 


Kleidungsſtücke beſtellen. Ja, 


langt, daß die Kleidungsſtücke uns binnen 
ſo kurzer Friſt geliefert würden, daß alle 
Werkſtätten nuwiſchen jede andere Arbeit 
unterbrechen mußten, und ich muß dem 
Patriotismus der franzöſiſchen Induſtriellen 


ihrer Hingabe an die nationalen Intereſſen meine 
Huldigung darbringen. Augeſichts der drohen⸗ 
den Situation beſann ſich nicht ein einziger; 
die Werkſtätten ſchafften Tag und Nacht, die 
Kleidungsſtücke wurden geliefert, und keine In⸗ 
diskretion wurde begangen. Weder ich noch 
meine Mitarbeiter fich d je davon geſprochen, 
ebenſowenig ließen ſich die Induſtriellen, welche 
dem Vaterlande in dieſem kritiſchen Momente 
beiſtanden, ein Sterbenswörtchen entſchlüpfen. 
Wir hatten unſeren Zweck erreicht. Die Reſerve 
der Territorialarmee war fix und fertig und am 
Tage der Kriegserklärung hätte der Feind hinter 
der Feldarmee, hinter der Reſeroe, hinter der 
Territorialarmee eine furchtbare Armee von 
600,000 Mann ſich erheben ſehen, von deren 
Daſein er nicht die leiſeſte Ahunng hatte“. 

„Am Tage, wo ich dieſen Entſchluß faßte“, 
erzählte der General im weiteren Verlaufe des 
Interviews, „wartete ich das Ende des Miniſter⸗ 
raths ab, nud als ich mit dem Präſidenten der 
Republik allein war, bemerkte ich ihm, daß nach 
dem Wortlaut des Geſetzes vom November 1882 
der Kriegsminiſter ermächtigt werden kann, in 
gewiſſen Fällen eigenmächtig Lieferungen aus⸗ 
zuſchreiben. Der Fall war vorgeſehen und ich 
ſchlug Herrn Grevy einen Erlaß vor, der mich 
befugte, an den Patriotismus der Induſtrie zu 
appelliren. 

Herr Grevy machte einige Einwendungen. 
Ich bin ein Mann des Friedens, ſagte er zu 
mir. Ich auch, Herr Präſident, aber ich bin 
auch, wie Sie, vor allen Dingen Patriot. Herr 
Grevy unterzeichnete mit der Einſchränkung, daß 
alles das zwiſchen ihm und mir ein Geheimniß 
bliebe. Das Dekret übergab ich ohne Verzug 
dem Intendanten Raiſon, mit der Weiſung, 
alsbald die Beſtellungen ergehen zu laſſen. Auf 
die Frage des Interviewers nach dem Verbleibe des 
Dekrets antwortete Boulanger: „Es iſt in dem 
Archiv des Miniſteriums, was meine Feinde recht 
gut wiſſen, weil ſie Reichert freigelaſſen haben, 
der übrigens gleich mir durch das Geſetz von 
1882 gedeckt il. Bevor ich aber ſchließe, liegt 
mir daran, Sie aufmerkſam zu machen, daß 
nicht ich, nicht meine Mitarbeiter, nicht die In⸗ 
duſiriellen das Geheimniß der Ausrüſtung der 
Reſerve der Territorialarmee enthüllt haben. 
Erinnern Sie ſich vielmehr, daß General Ferron 
es iſt, der böswillige Inſinuationen gegen mich 
veröffentlichte, weil er wußte, daß ich im Augen⸗ 
blick nicht antworten würde. Deutſchland er⸗ 
fuhr die Sache aus den miniſteriellen Blättern. 
Einen Augenblick herrſchte in Berlin Beſtür⸗ 
zung, und daraufhin erſt ließ Herr v. Bis⸗ 
marck das neue Heeresgeſetz bewilligen, welches 
ihm die 600,000 Mann lieſerte, um die Frank⸗ 
reich ſtärker war als er.“ Schließlich geißelte 
Boulanger die Schwatzhaftigkeit ſeiner Feinde 
ohne welche das franzöſiſche Heer in jetziger 
Stunde dem deutſchen an Zahl überlegen ſein 
würde. f 

Wenn irgend etwas geeignet erſcheint, der 
Popularität des brav’ général neuen Schimmer 
u verleihen, ſo ſind es ſicher die vorerwähnten 

uthüllungen. Aber auch für deutſche Leſer 
bieten dieſelben viel des Intereſſanten und Lehr⸗ 
reichen, namentlich wenn er nachträglich erfährt, 
wie koloſſal in Frankreich unter der Hand da⸗ 
mals gerüſtet wurde und wie konſequent bei uns 
der Deutſchfreiſinn gleichzeitig alle wohlgemeinten 
Warnungen nationalgeſinnter Preßorgane als 
„plumpen Kriegsſchwindel der Offiziöſen“, 
„Rempelpatriotismus“ ꝛc. zu charakteriſiren 
ſich erdreiſtete. Wer hat nun Recht gehabt? 


London, 13. Juni. Alle Zweifel ſind ge⸗ 
ſchwunden: Stauley iſt auf dem Wege zur Oſt⸗ 
küſte und in ſeiner Begleitung wird Mich Emin 
Paſcha befinden, der ſomit ſeine Abneigung gegen 
die Rückkehr aus dem Herzen Afrikas überwun⸗ 
den hätte. In vier bis ſechs Monaten dürften 
dieſelben Sanſibar erreichen; in der Zwiſchen⸗ 
zeit wird uns der Brief, den Stanley für den 
Generalagenten übergeben, nähere Auskuuft über 
ſeine Erlebniſſe bringen, ſeitdem er Bonalya am 
Kongo verlaſſen. Wenn Stanley, wie das geſtern 
von Sanſibar abgeſandte Telegramm beſagt, that⸗ 
ſächlich am 2. Dezember in Ururi am Südoſt⸗ 
ende des Viktoria Nyanza war, ſo hätte er die 
Reiſe von Aruwimi in ungefähr 90 Tagen zu⸗ 
rückgelegt. Ob er dabei noch die Verbindung 
wiſchen dem Albert Nyanza und dem Muta 
Mzige ausgeforſcht und im beſonderen ſich den 
roßen Berg angeſehen, der ihm damals ſo ver⸗ 
ſchieden von dem Gordon Bennett erſchien, bleibt 
vorläufig der Vermuthung überlaſſen. Wahr⸗ 
ſcheinlicher iſt allerdings, daß er nach Einblick in 
die Kataſtrophe, welche den Major Barttelot und 
deſſen Lager betroffen, ſofort Feine. Schritte zu 
Emin Paſcha zurücklenkte und dieſen bewog, mit 
Rückſicht auf die getäuſchten Provianthoffuungen 
ſofort nach der Oſtküſte abzuziehen. Sie würden 
dann beide das jüngſt durch Revolution aufge⸗ 
regte Königreich Uganda im Nordweſten des 


kanntlich zur . Intereſſenſphäre gehört, 
dwärts nach Ururi, vermuth⸗ 


. aufgeben wollten. Wenn er gediegen 
igte, 


er Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


1888 ſind im deutſchen Reiche 


cht a 


ſich alſo mit ſtände entgegen, unter deuen koſtbare Teppſche, 
alt Werth: 


Sonntag, 16. Inni 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt. Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


wir haben ver⸗ fanden fich Lieutenant Stairs, Nelſon, Jephſon, Grabow a. O. durch die Verlooſung einen ange⸗ 


Dr. Parkes und vielleicht Dr. Bonny, der ein⸗ meſſenen Betrag beſchaffen zu helfen. 

zige Weiße, den Stanley im Lager am Arımvimi| * Marktgeſchäfte. Es überlebt ſich Alles 
vorfand; möglichlicherweiſe iſt Nelſon in der in der Welt und in demſelben Tempo wie 
einheimiſchen Sprache zu Mitchell verdreht wor⸗Menſchen und Dinge den Gipfelpunk ihres 
den. — Der Schah wird am 1. Inli in der Gedeihens erreichen, geht es mit ihnen auch 


Themſe an den Stufen des Parlamentsgebäudes wieder abwärts — das gebietet ſchon das Natur⸗ 


in Weſtminiſter landen, nach Buckingham Palaſt geſetz. Die älteren Perſonen der lebenden Ge⸗ 
fahren und dort noch Abends die auswärtigen nerationen haben ſicher noch im Gedächtniß was 
Diplomaten empfangen. Am folgenden Tage in früherer Zeit in den niederen Ständen die 
ſoll er einer Opernvorſtellung in Covent Garden ſogenannten „Jahrmärkte“ für eine Bedeutung 
und am 3. Juli einem Staatsballe beiwohnen. hatten. Sie galten und gelten wohl auch heut 
Sir H. D. Wolff, der britiſche Geſandte in noch, beſouders bei einem Theil der Dienſtboten, 
Teheran, iſt mit der Feſtſtellung der Empfangs- als geſetzliche Feſttage, an denen man gewohn⸗ 
feierlichkeiten betraut. heitsmäßig ſeine Einkäufe für die Zeit bis zum 
TE nächſten „Jahrmarkte“ macht, weil die Sachen 
Turkei an dieſen Tagen vermeintlich viel billiger zu 
Konſtantinopel, 14. Juni. Nach einer 


erlangen waren, bezw. ſind. Wenn nun auch 
Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ habe die in der Gegenwart ſich dieſe Meinung ſtark ab 
Pforte die Militärbehörden Syriens ange⸗ 
wieſen, mit möglichſter Beſchleunigung 5 oder 
6 Bataillone nach Kreta zu entſenden. — 
Nach einer weiteren Meldung des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ dauerten die Verhandlungen zwiſchen 
der Pforte und Frankreich in der Frage der al⸗ 


zeugung gelangt iſt, daß man auf dem Markt⸗ 
doch nicht in allen Fällen direkt vom Fabrikan⸗ 
ten kauft, alſo die Vermittelungsproviſion hie 


zahlen muß, ließe ſich von ökonomiſchen Haus 


geriſchen Nationalität fort. Der franzöſiſche frauen vielleicht immer noch für die Möglichkeit 
Botſchafter, Graf Mon ebello, habe am einer billigeren Preisſtellung durch die auswär⸗ 
Dienſtag vor feiner. Abreiſe nach Paris der tigen Händler, einwenden, daß die hohe Laden⸗ 


Pforte eine Note überreicht, in welcher die be⸗ 
züglichen Anſchauungen Frankreichs eingehend 
dargelegt ſeien. 


miethe in den Städten doch weſentlich zur Ver⸗ 
theuerung der Waare beitragen muß. Dieſe 
Kalkulation läßt ſich zwar nicht anfechten, es 
darf aber auch nicht außer Acht gelaſſen werden, 
daß die handeltreibenden Jahrmarktbeſucher doc 
auch die daraus erwachſenen Koſten den Pro⸗ 


Amerika. 
Newyork, 1. Juni. (Eine merkwürdige 
Landplage.) Der Staat Loniſiaua bat vor eini⸗ 
gen Tagen einem etwas ſeltſamen Geſetz das 
Leben geſchenkt, dem ſogenannten „Bärengeſe!“. 
Nach dieſem Geſetz dürfen Bären in Loniſiana 
uur noch in geſchloſſenen und ſehr engen Käfigen 
transportirt werden. Um dieſe ſeltſam klingende 
Verordnung ganz zu verſtehen, iſt ein Blick auf 
die Verhältniſſe nöthig, welche ſie hervorgerufen. 
Vor einigen Monaten brachte der franzöſiſche 
Dampfer „Bordeaux“ mehrere Hundert Türken 


müſſen. Außerdem kommt noch hinzu, daß 


transportirt werden, ſehr am Anſehen verlieren 


die er in einem offenen Geſchäfte am Orle hat. 
Sollte aber bei dem Einen oder dem Andern 
etwa die Vermuthung Platz greifen, daß der 
ambulante Händler billigere Bezugsquellen hat, 
wie der Ladenbeſitzer, ſo darf nur als Gegenbe⸗ 
weis auf die „billigen Bazare“ am Orte hin, 
gewieſen werden, die ganz reelle Sachen erſtaun⸗ 
lich billig verkaufen und da ſie dabei beſtehen 


und Araber nach New⸗Orleans, die gänzlich mittel- 
los aber faſt ſämmtlich im Beſitze eines gezähm⸗ 
ten Bären und einer Trommel waren, außerdem 
brachten ſie ihre hungrigen Weiber und Kinder mit 
ſich. Die Einwandererbehörde von Caſtle Garden 
hätte den größten Theil der Bärenführer ohne Zweifel 
prompt zurückgeſandt, aber in New⸗Orleans 
nimmt man's nicht ſo genau, dort gewährte man 
ihnen unbeanſtandet die Landung. Seitdem ſind 
alle Wege und Stege des Staates Louiſiana mit 
den Bären und deren ln Gefolge be- 
deckt, es giebt kein Haus, keine Farm im ganzen 
Lande, welche nicht von einigen der bettelnden 
Fremden beſucht worden wäre, keine Landſtraße, 
die nicht in Folge des ungewohnten Anblicks der 
Bären irgend ein durch das Scheuwerden von 
Pferden angerichtetes Unglück geſehen hätte, und 
die Bärengeſellſchaft iſt zu einer drückenden 
Landplage geworden. Dabei iſt die Noth unter 
den armen Arabern und Türken eine herz⸗ 
brechende, ihre Einwanderung iſt ohne Zweifel 
den Arbeiten, den Verſprechungen und 
elungen irgend eines gewiſſenloſen Dampf⸗ Produzenten ab und vereinbaren den Ablieferungs ⸗ 
ſchiſfe Agenten zuzuſchreiben, welcher ihnen ver⸗ ort. Auf eine gute Tageseinnahme der ver- 
heimlichte, daß Amerika durchaus kein Feld für ſchiedenen Geſchufteinbaber iſt an ſol 
Schauſtellungen jener Art bietet. Der Süden nicht mehr zu rechnen, die Märkte befinden ſich 
und Weſten beſitzt gerade noch genügenden Vor- aber unverkennbar auf der Seite des Abſtiegs 
rath an einheimiſchen, wilden Bären. Das und müſſen in die Tiefe 
Bärengeſetz hat den Zweck, die unliebſame Ge: Naturgeſetz jo bedingt. 
ſellſchaft aus dem Staate zu vertreiben, fie über 
das ganze weite Land der Vereinigten Staaten 
zu zerſtreuen, da es zu ſpät iſt, ſie zurückzu⸗ 
ſenden. Da nun in Zukunft Bären nur in 
einem Käfig trausportirt werden, ſo hat jedes 
Polizeigericht die Befugniß, die Bärenleute „per 
Schub“ weiter zu befördern. Auf dieſe Weiſe 
wird denn auch binnen Kurzem die Landplage 
gehoben, die Bären und ihr Anhang über die 
Grenze des Staates entwichen ſein. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 16. Juni. Die Beipsiper 
Sänger (Direktion Gebr. Lipart) veranſtalten 
am heutigen Sonntag in Wolff's Garten ihre 
letzte Soiree, dieſelbe dürfte ſich wiederum eines 
zahlreichen Beſuchs erfreuen, da ſelten derartige 
Sänger zu ſolcher Beliebtheit gelangt ſind, als 
genannten. { 

— In der hieſigen Volksküche wurden in der 
Woche vom 9. bis 15. Juni 1083 Portionen ver⸗ 
abreicht. } 

— Die Erwartungen, welche ſich an den 
„Mikado“ knüpften, werden bei weitem übertrof- 
fen. Der Erfolg ſteigert ſich von Tag zu Tag, 
ebenſo iſt auch der Beſuch ein zunehmender. All⸗ 
abendlich muß der Sie g zu den Aktſchlüſſen 
6 bis 8 Mal in die Höhe — 5 ebenſo die be⸗ 
liebten ud Jain wiederholt werden. Was 
Preſſe und Publikum prophezeite, ſcheint volle 


haber mit Quellenſtudien beſchäftigen. 
über die Jahrmärkte. 

Auch der geſtrige Wollmarkt zeigte 
deutlich die Spuren des Niederganges. Re 
Viele werden ſich noch erinnern, welch' groß 
artige Bewegung in früherer 


für dieſes Geſchäft geeigneten Städten ? 
des Wollmarkts war. Das ganze Beamtenperjonal 
der 5 ing in der Zeit * 

und lebte unſancemäßig herrlich und in 

Und heut? — ſieht man in den wi 
Stunden des arktes höchſten Grup 
3 Herren zuſammen, die oft noch gar nicht den 


verkaufte Waare nur abliefern. Die Händler 


— 


1. Kachgewerbe-Ausſlellung für 
das Gaſtwirthsgewerbe. 


In der heutigen Zeit nimmt der Gaſtwirths⸗ 


lichen Verkehrsleben ein; mit der immer 
fortſchreitenden Verkehrsentwickelung mußte auch 
das Gaſtwirthsgewerbe immer Ausdeh 5 
annehmen und fich immer me 
um den weitgehenden Anſprüchen gerecht zu wer⸗ 
den. Sowie bei Einrichtung der Gaſtwir 5 fen 
die äußere Ausſtattung der Räume in 


Theile danach geſtrebt, alle Einrichtungen ſo zu 
treffen, daß 5 jeder Weiſe für ſchnelle und zu⸗ 
verläſſige Bedienung der Gäſte , werden 
kann. Hierzu gehört ein großer arat, ein 
weit größerer Apparat als die Gäſte zum größten 
Theile vermuthen: In Küche und Keller wird 


nommen, und die Chemie wirkt mit, um uns 
fac n — Gi dhe Labetrunk 

iſch zu erhalten. Es iſt daher inte 
einen Blick in dies innere Grit 
können, die einzelnen Maſchinen und die N 
kleinen Geräthe und Gegenſtände keunen 


it rod fehlt y hören, wenn ſolche den Anforderungen 
3 der „Mikado“ der Liebling Stet eur = ee 3 Jen an pe 
— Wir wollen wicht verſäumen, auch an ſtellt. e ſolche Gelegenheit iſt jegt in unſerer 


dieſer Stelle, wie durch 
ſchehen iſt, auf die Ausſtellung der Gegenſtände 
für die Grabower 3 hinzuwei⸗ 
ſen, welche gegenwärtig von 9 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends zur Beſichtigung für Jedermann 
täglich eröffnet iſt in 2 großen Zimmern der alten 
Liedertafel bei Herrn E. Rohrer, Guſtav⸗Adolf⸗ 
ftraße 11, einem Lokale, welches am 5 

5 arten, am Ausgange der Anlagen 

eſu 

Beſuche der Ausſtellung ſoll hiermit ermuntert a 
werden. Gleich in dem erſten Zimmer sieht man 


unoncen wiederholt ge⸗ Fra a durch die gelegentlich des hier 


r das Gaſtwirthsgewerbe, welche am heuti 
onntag in F. Reinke's Etabliſſement, her 
ſtraße 5, eröffnet wird. 
Wie 


aus allen Theilen Deutſchlands die 

eller 1 nn — — wen 
enſtände zuſammenzuſtellen, 

e zu 


u 
Silberſachen. In dem anderen Zimmer tritt ſichti 


goldene, 6 filberne, und 12 bronzene M 
Die daill en und 12 Diplome, außerdem haben die 


N in Ziehung findet am 25. Inni ſtatt. Die Bitte, Gaſtwirthsvereine von Hamburg, Braunſchwei 
che 1 des Handels, dem Sanſibar⸗Telegramm eine Datumverwechs⸗ um eine allgemeine freundliche Betheiligung an und Stettin Ehrenpreife geftifte. Wenn auch 
übrigen Theil des Tages verbrachte die kaiſerliche hätte auch einen Widerhall und eine 580 lung vorliegt, daß Stanley am 2. Februar und der Sache, namentlich durch 8 f 


— 


geſchwächt hat und das Publikum zu der Ueber ⸗ 


ebenſo wie beim Geſchäftsinhaber in der Stadt 


duktionskoſten ihrer Verkaufsartikel hinzurechnen 
Waaren, die von einem Markte nach dem audern 


und der Käufer niemals die Auswahl haben kann 


ergiebt ſich von ſelbſt, daß fie ſich ſehr ange 
(egentlich ebenſo wie die übrigen Gefchä ein ig 
ovi 


* 


* 


e Zeit auf den 
Straßen und in den Gaſthöfen der beſonders Ei: 


Neifer 

nden. 
ain 
„„ 
Verkauf ihrer Wolle betreiben, ſondern die längs 
orſpie⸗ en ſchon vorher auf den Gütern mit den 
Tagen 
hinab, wie es das 


= m 
2 


* 


ſtand eine ſehr hervorragende Stellung im öffent- 
5 weiten 


vervolltommnen. 


an 


Weiſe ausgeführt wird, fo wird auch im innern 
bereits die Hülfe von Maſchinen in Anſpruch ger 


lernen, welche zum Betriebe einer Gaſtwir 2 


er Woche tagenden 16. deutſchen Gaſt⸗ 
wirthstags veranſtaltete !. Fachgewerbe⸗Ausſtellung 25 


ſich zu dem Gaſtwirthstage die Ver⸗ 
zum treter der Gaſtwirthe vom Norden und Süden 
en für die Deutſchlands in unſerer Stadt einfinden, um die 
equem gelegen iſt. Zum Intereſſen 3 Gewerbes zu berathen, jo de ar 
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Dekoration, letztere von Herrn Dekorateur Linden maſchine mittelit Senderreinigung durch Waſſer⸗ das Tau mir um den Hals, ich wellte es los Dresden, 15. Juni. (Poſt.) Von morgen f Berlin, den 15. Juni 1889. 
berg ausgeführt, eine würdige iſt und daß die druck, eine andere Flaſchenfgülmaſchine mit⸗ machen, fühlte es plötzlich angezogen — und ver⸗ Nachmittag ab iſt auf der Strecke Berlin Elfter Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Renteubriefe. 
Räume in allen Theilen mit Ausſtellungsgegen⸗ telſt Bürſten durch Waſſerdruck, mehrere lor die Beſinnung, die ich erſt hier erhielt. — werda⸗Dresden wieder geregelter Betrieb her⸗ Dea pant. e, 107009 | Menfäliit. pe. 4% 105.50 G 
do Dt i do. do. 81 % —,- 


2 7 2 7 Daikenfi 2 75 2 - rn ste x o. 31% 104 00 — 
g ſtänden dicht beſetzt ſind. Flaſchenfüllmaſchinen, darunter eine ohne Habt Dank — Kapitän! geſtellt. Preuß St Anl. 4e 101,50 0 25 20 101,00 0 
9 40 2 ove — 


2 e — 8 > . 2 1 E . 1 2 2 
2 i Betreten wir vom 1 aus die erſte Halle, Anſaugen des Füllrohrs, bei welcher (Fortſetzung folat.) Dresden, 15. Juni. Die Herzogin von do. 4% 100.25 5 8 Ribr. 1% —, 
0 finden wir uns im Reiche der mehr oder kein Verluft Kohlenſäure entſtehen kann; — . — eu iſt hente früh hier eiſgetrofſe ud] Br. S Huld. 2 20% 10, 10 | 6 —.— 
ſo bef 3 eiche der mehr eder kein Verluſt an Kohlenſäure entſtehen kann; auch Vermiſchte Machrichren. Genua iſt 9 — früh hier einge weit u und Ber S 10.700 b 8 10570 80 
wurde von dem König und der Königin, ſowie] de. do. 8 \ Nor. 40 5 


weniger geiſtigen Getränke, in den verſchiedenſten ein Gläſer⸗Spülapparat iſt vertreten. Wei⸗ 225 —.— 2 — 
. b. neue 31 2% 103,60 © 105,70 9 


Pyramiden, in Glasſchräuken und auf vielſeitig ter finden wir eine ſcheunerlorkmaſchine — Ueber den Beſuch des Schah in Berlin von dem italieniſchen Botſchafter Graf de Lau⸗ Ir Jr. 11.82 5208 

geformten Ständern präſentiren ſich Lianeure mit rationellſter Kerkantzung, eine Flaſchen⸗ theilen wir natröglich noch einen kleinen Auf- nay, auf dem bömiſchen Batuhofe begrüßt. | Beriiner $ 121,00 105.70 @ 

aller Art, wir finden von hieſigen Firmen ver⸗ verkapſe ungsmaſchine u. A m. Beſondere tritt mit, der für die Liebenswürdigkeit des per⸗ Wien, 15. Juni. Das heutige „Amtsblatt“ de. de. 19s 107,600 Oe erg 
treten Dramburg u. Hertwig und 28. Con- Auſmerkſamkeit für Gaſtwirthe verdient ein ſiſchen Herrſchers recht bezeichnend iſt und zu⸗ veröffentlicht die Suez⸗ Konvention. do. 0. 32% 10570 b Schbeſiſch. de. 105,79 3 

E rad. — Von auswärtigen Ausſtellern in dieſer Selter waſſerapparat, welcher auch zur Selbſt⸗ gleich beweiſt, daß derſelbe keineswegs geiſtig ſo Wien, 15. Juni. Die Nachbörſe iſt feſt nen en 2 101,7 @ eee 108.00 @ 
ö Branche nennen wir H. Kautorovize⸗Poſen auferkgung von Brauſe Limonaden dient, und träge tt, wie man es ſonſt wohl den Orientalen auf das Gerücht, daß die Nachricht über eine be = ; 4% °106:00.6 | Sahnänleite 4% — 
Landſch. S.⸗Pfobr. 4% 104,008 [Baperiſche Anl. 4% —.— 


ſerbiſch ruſſi ſche Militärkanventien ein offi⸗ 
zielles Dementi erfahren werde; Renten ſteigend. 
Wien, 14. Juni. Wie der „W. A. Z.“ 


und Hamburg, Gebe Kan ze Gr. Glogau, ein Wie parat mit Pumpwerk, welcher den nachſagt. Bevor der Schah am Mittwech Abend 
Max Schulz⸗Berlin, A. Deipey u. Go. Ber⸗ neueſten Aichungsvorſchriften enlſpricht. Man nach Charlottenburg fuhr, ging er mit ſeinem 
lin haben als Spezialitäten eine Kollektion Li⸗ ſieht, dieſe Kollektiv⸗Ausſtellung iſt ſehr —.— Gefolge im Garten des Schloſſes Bellevue ſpa⸗ 


g do. 31 20% 101, 90 Hamburg Staate⸗ 
5 queure ausgeſtellt und auch der echte Richten⸗ reich, beſonders intereſſaut wird ſie noch dadur 


do. 3% 96,40 6 | Anleibe v. 1888 3% 94.90 b 
Ofipreuß. Pfobr. 31 90 10½75 Hamburg. Mente 3% 108.80 G 
Vommerſche do. 31 % 102,00 8 do. amort. : 
101, | Staats-Aulcihes! 2% 19,00 5 


9 f F 3 : — 9215 a a 5 — ige aus Berlin berichtet wird, fell die Entreime| „e, do 1% 4e be d 5 
| erger fehlt nicht, denn Aug. Biedenſtädt⸗ daß alle Apparate im Betriebe vorgeführt wer⸗ merkſamkeit der zwiſchen den Zelten und der zwiſchen dem deulſchen Kaiſer und dem Za⸗ dess FF 
x Richteuber a ein großes, ſchön ausgeitattetes|den und ſich jeder Beſucher von der Wirkung Moabiter Brücke befindlichen Spaziergänger er⸗ ren fraglich geworden fein und zwar deshalb, Sache 5 Felge Aliud Fe 3,76 13.28 8 
[ Originalfaß mit dieſem Naß ausgeſtellt. Auch derſelben daher durch Augeuſchein überzeugen regte trat, er zu dem Gitter an der Spreeſeite weil in Berlin angeblich darauf Werth gelegt n e 28,806 
5 Obſtweine finden wir in dieſem Saale, ſo aus kann. und blieb dort ſtehen, die ſich ſchuell anſtauendef wird, daß, nachdem Kaiſer Wilhelm ſeinen Be⸗ > 55 Ss ei Es 

a . 


der Dampftelterei „Viktoria“ von D. Rothſchildd Doch für heute mögen dieſe Ausführungen Menge ruhig betrachtend. Sodamn ſprach er mit 
Sohn⸗Frankfurt a. M., von C. T. Huutich⸗ genügen, in einem weiteren Artikel werden wir einem Herrn ſeines Gefolges einige Worte auf 
Wilthen, ferner iſt die erſte pommerſche Obſt⸗ auch . der Ausſteller gedenken, welche erſt Perſiſch, worauf derſelbe an das Gitter trat und 


| uch in Petersburg abſtattete, der Zar ebenfalls desspde Hal. ug 0 gu f Nen Steg steg g ze 
do do. 5 64,3 

1 felterei von Schröder u. Ve 0 d⸗Stettin⸗ heute Auſſtellung nehmen. Wir empfehlen je⸗ auf Frauzöſiſch fragte, ob einer der außerhalb 
2 

| 


Berlin als Ort der Entrevue acceptiren möge. h % 1943058| bo, de. amortb. 5% 9,156 


In Petersburg ſoll man dies aus nichtigen Argeutiſche unt 5% dee 8 | Rufl.co.Anl.1e715% 15m 6 
5 x Bukareſt.Stadt⸗ 5,6 — 
Gründen abgelehnt haben. Beer cknaee 0 82. ze. 124% 20 


zeit, 14. Juni. Die Polizei entdeckte im Anteiye 5% 97/00 b de. de. 1884 5% 102,80 be 


2 Gründe mit einer reichhaltigen Kollektion ihrer doch ſchon heute die Ausſtellung als in jeder ſtehenden Herren dieſe Sprache verftünde. Als RL % iM Rn 5 

2 Fabrikate vertreten. Eine ſehr anſprechende De⸗ Weiſe würdig und ſehenswerth unſeren Leſern der K mit feiner Gattin vorübergehende hieſigen Miniſterium des Innern einen großen Net, Seer zee 1 ie 28) de. ee naten ee 100.20 rg 

3 Toration wählte bie „Bonmerfche Champagner- zum Beſuch. Eine beſonders ſtarke Frequenz Stadtrath Friedel ſich meldete, trat der Schah Paßfſchwindel; es ſind Verhaftungen vorger Nee Aulelbe 6 9230 9 be. Si- 1864 % „ 

f Fabrit M. Wallis⸗Barth für ihre Fabrikate, dürfte dieſ obe am Dienitag, den 18. Juni, fin a N ai Pie u des nommen worden; die Unterfuchung wird geheim "ss. ee a See dear | te. be. den 180,75 b 
1 f ; f . — a : ; zer z rliner Magiſtra i rache i i Deiterr. Geld.⸗N. 4% . Boedencr. neue 4 % 80,40 ö 
indem fie Letztere in Sternform arrangirt hat. — den, denn an dieſem Tage bieten hier auch die gif in franzöſiſcher Sprache in geführt. —— 22525 „ 


Peſt, 15. Juni. Wie verlautet, hat die de. ve 5% 4c b de. Ne . d 
ungariſche Regierung gegen die letzte Bilanz] 2 a le e S BD 
aufſtellung der Shaaksbußngeſellſchaft Vorſtellungen | Veen . ene e re 
erhoben. do. 1880er vooſe 5% 123,70 50 . 

Prag, 15. Juni. In Felge des Kohlen- Narr S.. Ste. imo] nn 
ſtreiks iſt die Buſchtihrader und Kladnower Kohle Eiſeubahn · Stams · Aetien. 
um 4 Kr. per Meterzentner erhöht worden IM] gmintüseet 4% 43,10 bo Dur-Bebeabah 4% 208.60 b 
zn ER beträgt der Preisauſſchlag en. eier. 2 0b 8 ei — 120 124405 

5 . 8, ottkasebagn 4% 4% 

8 Temesvar, 4. Im, eher 80 Siege Ras. Dada 25 12700 * Kitten. 225 we 
zegend ging hente Abend ein ſtarker Hagelſchlag — rg 3 1. J 272 
ee en ae bedecken den 3 10258 88 5 Keane. 5 Fon 

oden und verurſachen großen Schaden. 9 3 1 g 
Perz, 14. Paid. DIE dentige Serbgeit, e e ee 
lich des igaro“ it den ebli ichtige Amſterd.⸗Rottd. 4% —.— do. Wien 4% 200,00 
ch des „Figaro“ m angeblich wichtigen Balk eil. 3% 60 0 

Enthüllungen Boulangers, wodurch die vermeint⸗ 


2 ©. A. Kupferberg⸗Mainz fehlen nicht mit veceinigten Stettiner Brauereſen einen ein längeres Geſprich ein. Der Gang des 
ihrem bekannten Rheingau Sekt, Siegmund „Willkommenstrunk“ und haben hierzu nicht letzteren war laut „B. T.“ ungefähr folgender: 
eumann⸗Mainz und Lauterbach bringt deut⸗ nur die Mitglieder des Gaſtwirthstages, ſondern |w iſt das für ein Gewäſſer hier?“ — „Der 
— Sekt und Nheinwein und Julius Abra⸗ auch alle Beſucher der Ausſtellung koſtenfrei ein⸗ Fluß, au welchem die Stadt liegt, die Spree, 
„Berlin einen Spezial⸗Bitter. — Eine ſehr geladen. Da die Deutſchen in den heißen Som- Monſeigneur.“ — „ließt ſie nach Weſten zu 
umfangreiche Separat⸗ erz hat im erſten mertagen ftets im Beſitze eines anhaltenden Thal oder zu Berge?“ — „Zu Thal.“ — „Sie 
Saale noch die Firma Hemmersbach u. Con- Durſtes find und hier die Gelegenheit zur tritt wohl bald mit einem größeren Fluß in Ber 
rad-Stettin. Was in Reſtaurationen und Gaſt⸗ Loſchung deſſelben auf fo billige und gemüthliche bindung?“ — „Ja, Sire, mit der S nicht 
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ine Anstrengung, da warf eine Sturzwelle 9 281 — 1 ben — 1 Du rt, 7 = fel s == ite Fe er one 246 


Engl. Banknoten —.— 
ranz. Banknoten 81,30 b 
rx. Banknoten 170,75 & 
Roten 100 209,50 5 


== Garker Sturm. 11 A 


andarbeit trotz aller Vorſicht nicht möglich 1. 
i la ſchenſyul⸗ me 


— ir ſehen da u. A. eine 
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Ins Gaſtzimmer zurückgekehrt, forderte Sabin! Di r di i 3 Gerichts; ſſire 1 S ; pi iner Thür, die in i 
Des Blutes Stimme. ag ve Wein „> Fr Im it Er Dienerin wieder und fragte, ob die Lehrerin das] des Gerichts zu paſſtren haben, ehe ne dem Schoß] nieder, der dicht an einer Thür, die in innere 


Roman von Emmy Roſſy. 
30) ehr Er ae 


getränkte Reiſig und den zertreteuen Boden — 
ein großer Hund ſchnupperte gierig dran. „Wem 
gehört dieſer Hund?“ fragte er einen Arbeiter. 

„Dem Wirth Gerdes — ein böſes Thier — 
das Blut ſcheint ihn ganz aufzuregen, er iſt gar 
nicht vom Fleck zu bringen.“ 

„Ja, die Leute ſagen, er hätte den Direktor 
nie leiden können, — „das Blut ſcheint ihn 
förmlich zu bannen,“ meinte ein zweiter Arbeiter. 

„Arme Hewig,“ dachte Savin, „nicht einmal 
die Thiere liebten Deinen Bruder.“ — Nichts 
ſchien ſich ſeinem Auge zu bieten, was auf Ver⸗ 
u ſchließen ließ, da war kein Zeugfetzen, 
kein Knopf, kein Tuch, das auf eine Spur führen 
konnte, ſchon die Kriminalbeamten hatten am 
vergangenen Abend und Morgen umſonſt auf's 
Sorgfältigfte Alles unterſucht. Sabin ging 
deshalb nach jener Stelle zurück, die außer ihm 
wohl Niemand für den Ort der That hielt — 
denn hier zeigte ſich keine Spur des Kampfes, 
kein zertretener Boden, kein abgekuicktes Gebüſch, 
— nur der kleine Flecken Blut auf dem Pfad 
vor der Biegung war feinem ſcharfen Auge nicht 
entgangen — er unterſuchte ihn noch einmal, 
und da fand er unter einem Zweig, halb verſteckt, 
ein blinkendes Etwas — blutbefleckt. 

Er barg es ſorgfältig in der Taſche und gin 
zur Gartenthür zurück, draußen duckte er ſi 
raſch hinter die Laubwand, die den Garten be⸗ 
grenzte, denn er hörte einen ſchrillen Pfiff, und 
gleich darauf ſanſte Ners au ihm vorüber über 
die Gartenthür. Ein heftiges Geheul folgte, als 
ob er eine ſcharſe Züchtigung erhalten hätte. 

„Verdammtes Vieh,“ ſagte eine Stimme, die 
Savin zuerſt nicht erkannte, fo wuthenſtellt klang 
fie — gleich darauf entfernten ſich raſche Schritte 
— Savin ſah heimlich in den Garten hin⸗ 
Da; Gerdes führte den Hund am Halsband 
zurück. 


Termine vom 17. bis 22 Juni. 
Subhaſtations ſachen 


Aug. ©: 
18. Juni 1 . Stettin. Das der verehel. Kaufm. 
Helene Körth geb. Mörner geh., hierſelbſt in der Falken⸗ 
walderſtr. Nr. 27 kel. Grundſt ick. — A.⸗G. Treptow 
a. R. Das dem Kaufm. Otto Bartels zu Triebſee 
gez l Treptow a. R. bel. Grundſtſick. 
„Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Zimmermeiſter 
Fr. Wilh. Schultz geh. in Grabow, Langeſtr. 60, bel. 
Grundſtück. — A.⸗G. Greifenhagen. Das den Bäder 
meiſter W. Fr. Bellin ſchen Eheleuten geh., in Moritz⸗ 
felde bel. Grundſtück. 

22. Juni. A.⸗G. Stettin. Das der Handelsgeſell⸗ 
ſchaft Otto Megow u. Köhn geh., hierſelbſt Heiligegeiſt⸗ 
Bus 2 Fr Alb. i eG 3 Mr 

u 2 ; 8 ollnow a 
der or Feldmark bel. Grundſtücke. 
In Konkursſachen. 

18. Juni. A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: Kaufm. 
C. Glaſe hierſelbſt. ; 5 

19. Juni. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Kaufm. 
Reinh. Steindamm hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prü⸗ 
fungstermin: Zimmermeiſter Fr. W. Schultz und Ehe⸗ 
frau hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: 
Kanfmann Max Schreyer hierſelbſt. 

22. Juni. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Hand⸗ 
lung T. Lewinski (Inhaberin Frau Amalie Lewinski 
— Lilienthal) hierſelbſt. — A.⸗G. Colberg. Erſter 

ermin: Handlung E. Homann (Inhaber C. Wittich) 
daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kaufm. 
Joh. Gotthilf Grand hierſelbſt. 5 


tin, den 15, Juni 1889. 


Stettin, den n 
Stadtverordneten⸗Sitzung 
am Donnerſtag, den 20. d. M., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung: 

Genehmigung des abgeänderten Projekts zum Bau 
des Schlachthofes und Bewilligung der Koſten für den 
Bau ſelbſt mit 1,586,755 „Ak und für Beſchaffung des 
Inventars mit 113,245 %, zuſammen 1,700,000 % 
— Rückäußerung des Magiſtrats auf die Anfrage 
mehrerer Stadtverordneten wegen eines Artikels des 
Stettiner Tageblattes. — Nachbewilligung von Etats⸗ 
jüberſchreitungen pro 1888/89 mit 14 % 84 „ beim 
Berkhof⸗Stift; — mit 38 % 24 „ beim Sanne⸗Stolle⸗ 
Stift; — mit 35 M 15 5 beim Salingre-Stift ; — 


; ö „Stift: — Mittags an der Theaterkaſſe. Bemerke das täglich die Dampfer „Yölig“, „ j 
mi WER 5 „ 5 55 1 en Vormittags bis 6 Uhr Abends Freitag und Sonnabend, den 21. und 22. Juni, Ertrafahrt na Rügen auf prachteoien Salon * ee 8 — sy gar as 
ad 86-4 2 J beim Ziel X Nan 1, 4 und 82 geöffnet. dompfern. Die Abfahrt erfolgt Freitag, den 21. auh 4½ Uhr, die Rüdjahet am] Abr, Abr von Ste ahren und in u 
von 78 A 2 beim Titel XII Kap. 5 und 6: — ], Billets zu 50 „ find nur an der Kaffe, Partout⸗ Sonnabend, den 22. Juni, uds. Die Theilnahme iſt ermann geſtattet. Während der Anf SR fährt ber „ 
und von 3650 % 38 & beim Titel XV Kap. 4 und 5 Karten, auf beſtimmte Perſonen lautend und für die Fahrt und auf Rügen Konzert von Mitgliedern der Jameoviun-Kapclie des — 5 1 N tg ra 2 El 5 
des Kämmerei⸗Kaſſen⸗Etats. — Herabſetzun des Zins⸗] ganze Dauer der Ausſtellung > find für 3 A Fan für Hin⸗ und Rückfahrt & Perſon 6 Mk., Kinder die Hälfte. Im Vorverkauf, welcher * ü Nachmittags ven Steen an 
fußes on 4% auf 4%, für die auf dem Grunsftiid bei den Buchhändlern Herren M. Danmemberg,jan 48. Juni Abends geſchloſſen wird, 5 Mk., Kinder die Hälfte. Der Vorverkauf findet ſtatt: Beil zuruck. 
gr Wollweberſtraße Nr. 10 eingetragenen 22,800 AM 3 . r N N — Se * N e Manar 11 f e ine 3 2, . —— H. Badtke. 
— Bewilli von 93 % 75 % Ste vertretungskoſten in der Kunſthandlung vn H. seher] Dampfſchiffbollw., e, Falkenwalderſtr. 11, Menzel, SR sberger, Paradepl., Yurgemeifter ü ——TTT 

är emen Di ſelehrer am Stadtgymmaſium; und von zu haben. Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


l zur Beſchaffung von 5 Stühlen für das 4. Polizei⸗ 
Revierbureau. — Genehmigung der unentgeltlichen Ueber⸗ 
eignung, einer 2627 qm großen Grundfläche an der 
Ecke der Hospital⸗ und Berkhofſtraße zum Bau einer 
Kirche, und zu der Uebernahme der Pflaſterung der 
Straßen und Bürgerſteige vorläugs der zu erbauenden 

irche auf ſtädtiſche Koſten. — Mehrere Vorkaufsrechts⸗ 
ſachen. — Genehmigung des Ankaufs des der franz. 
reform. Gemeinde gehörigen Grundſtücks Frauenſtra 
Nr. 32 zum 1. Oktober 1891, und Bewelligung des 
Kaufgeldes mit 170,000 46 nebſt Vertragskoſten. — 
Ein Geſuch um Ermäßigung der Pacht für die Er⸗ 
hebung des Stättegeldes auf dem Grünhofer Markte 
von 1815 % auf 1200 % jährlich. — Wahl des 
Vorſtehers und Waiſenraths für den 26. Bezirk und 
den Stellvertreter für denſelben. — Genehmigung der 
Uebertragung von den im Etat pro 1888/89 beim Titel 
IX Kap. 5, Poſ. 2b, c und d bewilligten Beträgen 
für Reparatur der Bollwerke nicht verausgabten Summen 
von zuſammen 12,000 % auf den laufenden Etat. — 
Nachbewilligung von 583 % 75 & an Remunerationen 
für Hülfsarbeiter pro 1888/89. — Vorlage, betreffend 
den Erwerb des St. Fan oſpitals Kloſterhof Nr. 23. 

Nichtöffentliche Sitzung. 

Eine Unterſtützungsſache. — Eine Penſionirungs⸗ 
Angelegenheit. 

Dr. Schavrlau. 


Stettin, den 15. Juni 1889. 


Bekanntmachung. 
Behufs Regulirung und Umpflaſterung der Louiſen⸗ 
ſtraße und- des zioſſchen dem ehemaligen Neuen Thore 
und der Kurfürſtenſtraße belegenen Theiles der 
Friedrichſtraße werden die 5 Straßen vom 
Montag, den 17. d. M. ab, bis auf Weiteres für den 
öffentlichen Fahrverkehr geſperrt. Die Sperre des 
a e wird von dem gedachten Tage ab wieder 
aufgehoben. 
Königliche Polijei⸗Direktion. 
5 W. Müff ling. 


Bekanntmathung. 


Im dieſſeitigen Kriminal⸗Kommiſſariat, große Woll⸗ 
weberſtr. 60/61 werden 

16,5 kg Blei, 

2,5 kg Meſſing und 


0,5 kg Kupfer 
aufbewahrt, welche Metalle wahrſcheinlich von Dieb⸗ 
ſtählen herrühren. 
Beſtahlene wollen die Metalle in Angenſchein nehmen. 


Stettin, den 8. Jumi 1889, 
Königliche Poliei-Direftion. 


V. 1 * . 


Kunstverein für Pommern. an nf" 


Die 2. Abtheilung der Kunſt⸗Ausſtellung in der 
Turnhalle Neue Wallſtraße 3 iſt vom Sonntag den 16. 
d. Mets. an eröffnet. 


ſchenkte. 


fragte er, „was denken Sie ſich von der Ge⸗ 
Auch Savin trat näher und ſah das blut⸗ ſchichte?“ 5 


dem] 22. Juni d. J., Abends 7 Uhr, im 


Eſſen auf ihrem Zimmer nehmen wollte: denn der Mutter Erde übergeben werden. Auf einem Räume zu führen ſchien, ſtand. g 
re 3a fie hatte ſich unpäßlich gemeldet, um ihre Zurück- Tiſch, lang ausgeſtreckt, lag der Körper Brandt's „Mein Gott,“ ſeufzte fie überwältigt, „aus 
„Nun, haben Sie ſich die Stelle angeſehen?“ gezogenheit zu erklären. — an der Wand hingen die blutbefleckten Kleider der übergroßen Liebe zu dieſem verlorenen Bruder, 
Gleich bei dem Auftragen der Speiſen fragte des Ermordeten — draußen vor der Kammer- ſchreibt ſich alles Weh meines Lebens her — 
die kleine Dieneren: „Haben Sie ſchon gehört, thür hielt ein Poliziſt Wache. ſchon meinen Pflegeeltern und Geſchwiſtern war 
„Was Oelsner, was der Kriminalrath und daß der Mörder bereits gefangen „ „Wir wünſchen zu dem Todten geſührt zu ich ein undaukbares Kind, ich kennte mich nich 
alle Anderen denken: „einer der entlaſſenen. „Nein, — wer iſt es denn?“ werden,“ begehrte Savin, der Hedwig am Arınjau ſie anſchließen, wen mein ganzes Herz ar 
Arbeiter hat ihm aufgelauert und aus Rache „Ein Strolch, der vergebens Arbeit hier ſuchte, hielt. s dem eutriſſenen Knaben hing. Deshalb gaben fir 
niedergeſchoſſen, verhaßt war er ja bei dem ſer iſt abgewieſen, und da hat er furchtbare „Sie müſſen einen Erlaubnißſchein dazu haben.“ mich andern Leuten, die kinderlos waren — auch 
Korps, dem er abtrülnnig geworden, ſchon lange Drohungen ausgeſtoßen; — ein Gewehr hat] „Hier iſt er.“ dieſe verſchafften mir umſonſt ein Paradies auf 
na, Sie, Gerdes konnten ihn ja auch nicht man auch bei ihm gefunden, und die Kugel paßt Ein Beſuch Savin's bei dem Direktor Ullrich. Erden — ich konnte nicht Ruhe, nicht Raſt finden, 
leiden. geuau in den Lauf.“ a hatte genügt, um ihn zu veranlaſſen, dem Kri⸗ aber die zweite Pflegemutter verſtand mich 
aich 9 oh, das war früher, ſpäter verſtand! „So, = sr bitte bringen Sie mir keine minalrath zu beſtätigen, daß Hedwig die Seren. greiſe Dich = = fie mi gr Sg A 
ich mich ganz gut mit ihm, da mochte ich ihn weiteren Gerichte — ich habe keinen Appetit.“ — des Todten ſei — daraufhin war der Erlaubsjgreiie Dich, ſagte ſie mn oft unter St 
ganz gern — ja wahrhaftig, er gefiel mir zuletzt . Bing, — Hedwig war ihren trüben nißſchein für fie und ihren Begleiter aus⸗ 9 8 ſie Vale ha „ 
ganz gut — die Kourmacherei mit meiner 2 edauken wieder überlaſſen. : geſtellt. den Tod verloren. „Du haſt noch die 
das war ja nur Spaß — fo nahm ich es auch] „Darf ich eintreten?“ frug gleich darauf Ohne ein weiteres Wort öffnete der Poliziſt daß n dlc — — 4 — An I 
dafür — es thut mir leid, daß er jo ſchlecht[ Sarm. die Thür, dann winkte er aber Savin und be) wand kaum ſechezehn Jahre al, als dieſe gute 
geeudet hat. Sie wiſſen es alſo ſchon — man hat den deutete ihm, zuerſt allein hinein zu gehen, damit en ſtarb eo Auf meine Bitte veröffe allichte 
„Na, das freut mich, Gerdes — da ſieht man, Mörder bereits ergriffen?“ R fer das Grauen des Anblicks durch Zureden der — Pflegevater in polniſchen und bentſ 
Einer braucht nur zu ſterben, um alle Menſchen. „Ja, man hat eine verdächtige Perſon ergriffen, Leiche mildere. Zeitungen fetzt Aufrufe, meinen Heinen 8 
ſeh Ss gr Paben ig er lic S jetzt — — 3 n Fu un. ge Savin bat Hedwig um ein paar Minuten ßetreffend. — Mein Pflegevater war noch ein 
eh' ich's erſt, Sie haben ja förmlich Trauer⸗ au unde paßt — aber er 5 8 


b 8 0 : Geduld. Aber ehe er die Decke verhüllend über] Dreißi in ei derte le, mit allen 
toilette gemacht und den berühmten, grauen behauptet, die Flinte im Unterholz geſunden zuf den Leichuam zog, prüfte er blitzſchnell die Kleider 9 Se deſſelben = war Mufiker 


des Todten, und er ſchien gefunden zu haben, und ertheilte in guten Häuſern Geſangunterri 
was er ſuchte, denn ein zufriedenes Nicken, als er bilder meine Me — und Be ng? 
wolle er ſich ſelbſt Beifall ſpenden, folgte, dann lange von den glänzenden Erfolgen einer Sängerin, 
führte 1 näher. . bis dieſer Syreuengeſang mein Ohr berückte 
n de id feinen Kopf entblößen — wollen Sie und ich die Bühne betrat. Ich hatte große 
ihn ſehen?“ 2 Erfolge, mein väterli rer ſorgte für die 
„Bitte, laſſen Sie mich einen Augenblick ae Reklame — 1 Yes c auch mein 
Nein. Leid in Tönen ausſtrömen konnte, die Sehn⸗ 
Ihre Bitte wurde ſogleich erfüllt — und nun, ſucht blieb.“ 

faßte ſie Muth und betrachtete ſein Haupt — r Sie nicht ein Geräuſch ?“ unterbrach 
aber weder Mitleid noch irgend eine freundliche fie 


Hausrock mit dem Sonntagsbrateurock vertauſcht] haben.“ 

— das iſt hübſch von Ihnen Freund.“ — * —r kennt man, wenn ſonſt nur Be 
„Nun ja, fo ift es, — theils auch wegen der] weiſe vorliegen — 8 ER 
vielen fremden Gäſte — Sie A ich. „Ich bitte, liebe Frau Hedwig, daß Sie mich 
habe jetzt keine Zeit zum Schwatzen — wir letzt gleich als Begleiter mitnehmen, wenn Sie 
werden Sie jest wohl öfter ſehen, — es ift doch ſich als Schweſter des Verſtorbenen melden, um 
wahr mit Ihrer Heirath?“ ſeine Leiche zu ſehen, Nicht⸗Beamten iſt ſonſt 

„Auf Ehrenwort, — aber nichts ausplandern!“ jeder Zutritt unterſagt “ 
„Gott bewahre, — guten Morgen.“ — — — . „Sie haben alſo Gründe, ſeine Leiche zu unter⸗ 
ſuchen? Gut, ich bin bereit.“ Fieberhafte Er⸗ 
= regung trat an Stelle der Abſpannung, fie kannte 


— —— ͤ¶ ͤ ä·ü1-— —— ³ —— . — 
= 


2 Savin genug, um keine nähere Erklärung zu R te ih a Aha — ; zu 
tel. { egung wollte ihr 3 durchzie fie konnte Ja, hier nebenan wollen wir gehen 
Ein : a fordern. 1 nur die Hände fa 2 — — und] In demfelben Angenblick kam der Peliziſt von 
Geſtändniſſe⸗ In dem ſogenanuten „Schlechthaus,“ ein altes in ihr Gebet miſchte ſich auſ's Neue die ſehn⸗ draußen herein, er deutete auf die Thür unt 


wig hatte noch immer ihre Zummer nicht Gebäude, welches für abgenutzte Maſchinen und ſuchtsvolle Liebe für den blonden Arzt, den ihr] den Topf Kaffee und Brot, das ein halbwichſiget 
verlaffen, auch die bleierne Müdigkeit war noch ſchlechtgewordeue Uteniilien diente, war eine Herz nicht mehr zu laſſen vermochte. So lange] Burſche herbeibrachte 
immer nicht von ihr gewichen ball ſchlummernd Ka mer, wohin man bei vorkommenden Fällen dauerte ihr Gebet, daß Savin beunruhigt leihe 
und halb wachend > fie der Dinge, die da die Leichen verunglückter Arbeiter, oder alle die eintrat, am feiner Haud aufgerichtet, wollte er (Fortſetzung folgt.) 


kommen ſollten. — Gegen Mittag erſchien die jenigen Todten bracht erſt die fie hinwegführen, fie ſank aber einen Stu 
Extrafahrt 
nach 


Bekanntmachung. An die geehrten Bewohner afabı 
Stettins und Umgegend? Genn an geen 


Die zur Wittwe Moldenhauer'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörigen 
- bet: 
Zu Ehren unferer aus allen Gauen Deutſchlands hier vom 16. bis a Uhr Nachmittags 


Grundſtücke als: 
„ 3 Wohnzimmer, 1 Küche, 1 7½ Uhr Abends 
Keller, Bode . — 2 
wegen für des Geldäft passe. 3 22. Inni anweſenden Gewerbegenoſſen, erlauben ſich die ergebenſt Unterzeich- — 
folfen durch den Unterzeichneten unter äußerft gunſtigen[geborſame Bitte zu richten, den Ruf der ſtets bewährten J Gaſtfreundſchaft . = 
De — oder einzeln öffentlich meiſt.Stettins auch jetzt zu bethätigen und als Zeichen herzlichen Willkommens für Große 
Verkaufstermin am Sonnabend, den eine angemeſſene Dekoratſon, Flaggenhiſſen ꝛc. gütigſt Sorge tragen zu wollen. Promen adrufahrt 
9 | 
Program m nach den 


e 
1) Das in der Kupferſtraße z kun bel 
Wohnhaus, maſſio — jr 1 1 1 15 
2 „ — " „ 
ar 10 7 eg + Anlegeplatz am Damofſchiffsbollwerk beim Lootſen⸗ 
er ehe 1 Blade, bete neten an ſämmtliche Haus-, Hotel: und Gaſtwirthslokal⸗Beſitzer die abe Rüting. 
zum 16. Deutſchen Gaſtwirthstage in Stettin Heute, ante den 16, Juni &. 
emmin. 
itt. Dan 55 Ff ⸗ 
he ags vom Dan sr 


Teus'ſchen Gaſthofe zu Penkun. 

Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
ae auch find ſolche vorher durch den Unter⸗ 
zeichneten zu erfahren. 


Der gerichtliche Verwalter. 


Abfahrt 3½ Uhr 
„ bollwerl. Rückkehr 8 


2 1 Abends. Fahr ar 
- ee "| pro Perſon Mk. 0,50, Kinder die Hälfte. daß der 
Kirchliches. Nüchfahrt Aufenthalt in Gaglow. 
Berichtigung. Billets und gute Reftanration au Bord. 
& In der Ne x d G. Krase mann: 
ute Sonntag um 9 Uhr Gedächtuißfeier des To⸗ Empfang der Verbands⸗Kollegen auf dem Verſonenbahnhof. ’ 
destages Sr. Majeſtät Kaiſer Friedrichs III.: 7 i er se „ 
Divifions pfarrer Boffenfelber. . = e een en Vochet Weil Will⸗ 


aftliches Eſſen, wozu Anmeldungen bis 15. Juni, Abends, erbeten werden 
menstrunk, geſpendet Seitens der Stettiner Brauereien, in den Ausſtellungsräumen und Garten 
bei dem Kollegen F. Reinke, Gutenbergſtr. 5. — Abends 8 Uhr: Begrüßungs⸗Kommers 
in den Räumen des neuerbauten maſſiven Zirkus, Bismarckſtr. (Raum für 5000 Perſonen). Kou⸗ 

2 zert der ganzen Jancovin He. ugsvorträge ꝛc. Eutree % on 50 . ; 
Mittwoch, den 18. Juni, Vormittags 1 Uhr: Eröffnung des 16. am en eine 


Die Dampfer „Pilot „Arhr. v. Stein“ und 
„Gotzlow“ fahren jeden Souutag bei a 
rung, Nachmittags von 2 Uhr ab, vom wer 


unterhalb des 
dorſ⸗Neu⸗Gotz und zurück. 
A. F. Ladwig. Heinr. Dalitz. 


Dar 


See in dr ehh. 


m Montag, den 17. Juni, Nachmittags 4 Uhr, feiert 
der Miffiongverein für Afrita ſein ee 15 
Predigt: Herr Generalſuperintendent Poetter. 
Miſſionsnachrichten: Herr Miſſionsſuperintendent 
Merensky (früher lange in Afrika). 
Um 7 Uhr Nachfeier im Garten von Bethanien. 


Kuuſt⸗Ausſtellung. 


(Deffentliche Verhandlungen). Dauer derſelben bis 2 Uhr. — 8 r: Gemeinſchaft 
Korſofahrt per Seltampfer nach Sommerluſt und Gotzlow. Dort feierliche Einweihung der 
neuen Fahne der Stettiner Gaſtwirthe⸗ Vereinigung. Großes Konzert der auf 60 Mann ver- 
tärkten Jancovius⸗Kapelle. Beſuch des Julo. (Romantiſcher Buchenwald). Abends Fronten⸗ 
erwerk an der Oder. Gemeinſchaftliche Korſo⸗Nückfahrt mit Muſik und Beleuchtung. Darauf 
geſellige Vereinigung in den Geſellſchaftsräumen des neuen Konzert: und Vereinhauſes. (Zutritt 
iſt nur gegen Vorzeigung der Feſtkarten geſtattet.) — Entree a Perſon 50 , im Vorverkauf, 


{ 17. Abends geichloffen wird, 40 J. 1 

Die diesjährige Kunſt⸗Aueſtellung in] Bennerſtag, Ben 15 e 10 F Großen] Wou Montag, ben 17. 6. MR, fährt om Mocentagen 

2 tli * . 7 x achm 2 75 1 81 * * * 1 

— ſtädtiſchen Turnhalle, neue e eos lein und . fl, Für das —— Entree ee Abends Si, Uhr von Slieuten nach 
allſtraſſe Nr. 3, iſt täglich von & Perſon 50 J., Schnittbilets & von Abends 8½ Uhr ab 30 F., Theater billets am 20 


Grabow (Oderſchlößchen), Ehrke, Bredower Branerei, Angermeier, Züllchow, Bulkanſtr. 7, Hotelbeſitzer 
Frantz, Bollwerk 37 und C. Boſſ 1. We e 


Der Zentral Ausſchuß für den 16. Deutſchen 
Gaſtwirthstag zu Stettin 


Der Vorſtand 
des Kunſt⸗Vereins für Pommern. 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


Durch umfaſſendſte Um⸗ und Neubauten bedeutend 
vergrößert. Herrliche i. am Walde und den 
Promenaden. Logis It. Tarif von 1,50 A an. 
Table d’höte 1 Uhr 2,00 Mk., um 5 Uhr 
3,00 At. Vreſpeltr gratis und frante, 


Pasewalker Reiter-Verein, 


Bei den hieſigen Rennen des Vereins am 26. d. M, 
Nachmittags, findet auch ein 


Bauern⸗Rennen 
ſtatt. Preiſe wie früher. 


Schneider-Innung. 


Der Beginn der Fortbildungsſchule für unſere Lehr: [6 
linge findet am Montag, den 17. d. M., Abends]! 
7½ Uhr, in der Bugenhagenſchule ſtatt, und wird 
Montags und Donnerſtags, Abends 7½ Uhr, regel⸗ 
mäßig bis zum 15. September fortgeſetzt. Wir er⸗ 
ſuchen die betreffenden Lehrmeiſter, ihre Lehrlinge pünkt⸗ 69 
lich und regelmäßig daran Theil nehmen zu laſſen. 

NB. Unſer Königsſchießen findet am 8. und die 
Quartal⸗Verſammlung am 16. Juli ſtatt. 


Der Vorſtand. 


: Ein Knabe: Herrn Fritz 


Tochter: Herr N. Müller (Stettin). 

mit Herr Paul Pietſchmann (Stettin). — Frl. Lina 
rl. rich mit Herrn Carl 

Stralſund). — 


Se. e Herr Robert Wallis mit Frl. 


Berliner Gartenlaube... 


Caroline Schulz, 
Chefredakteur: Carl Wald in Berlin (Stoll. 88 


Frei von jeder bolitiſchen und konſeſſionellen Tendenz. Nicht zu verwechſeln mit der Ferdinand Lütting (Zeulenroda). — Herr Herman 
= „Leipziger Gartenlaub- Reich (Magdeburg). — * 

In Folge Todesfalles iſt ein Waſchyeſchüft mit vollſt. 
Einrichtung und Plättgeräth zu verkaufen. 

Zu erfragen in der 


Mein in Danzig am Markt 
belegenes Grundſtück, 


in welchem ſeit 30 
Tabakgeſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wird, 
bin ich willens anderweitiger Unternehmungen halber 
unter günſtigen Bedingungen zu ve kaufen. 

Adreſſen unter No. 1046 an die Expedition der 


„Dauziger Zeitung“, Danzig. 


Kull (Bütow 


Der VI. Jahrgang beginnt mit dem äußerſt ſpannenden und ſenſationellen Roman: 


„Der Traum einer Jungfrau“ 


von Walram Forst 
unnd bringt neben einer Anzahl anderer höchſt intereſſanter Romane und Novellen, äußerſt 
DI geliegene Illustrationen, allgemein verſtändliche Darſtellungen aus den Gebieten der 
VWiſſenſchaft, Kunſt und Literatur, ferner zahlreiche Humoresken u. ſ. w. 


* Preis pro Heft wösentic =3 Nummer) nur 15 Pf. 
Im Abonnemenk: 13 Hefte pre Quartal: 2 Mk. es 


wer Zu beziehen durch jede Buchhandlung und Poſtauſtalt. 2 
Probenummern gratis und franko. 
Berlin 8 W., 19. Verlag von A. Braun & Co. 


Direktion Email Sehlrmer. 
Sonntag, den 16. Juni 1889; 
Glänzende elektriſche Beleuchtung des ganzen 
. Etabliſſements. 
Novität! Zum 8. Wale: Nositält 
Der Mikado 
oder: Ein Tag in Titipu. 


Großes Garten Konzert. 
Montag und Dienftag: Dieſelbe Vorſtelluug 


Verein Jeden Sonntag: 
bei günſtiger Witterung: 


.* 
Stett. Zuschneider. ee Promenadenfahrt 


Die außerordentliche General⸗Verſammlung findet per Dampfer „Olga“, 
Mittwoch, den 19. d. Mts., Abends 9 Uhr im Vereins- über Greifenhagen, Gartz. Meſcherin u. zurück. 
lolale W. Daege ſtatt. Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Perſonen⸗Vahn⸗ 


Schütt: en-Verein 
Der Vorſtand. 12 niedriges Bollwerk. Ankunft in Stettin ca. 


Stettiner Buchdrucker. NB. Tüchtige Zuſchneider, welche auf gute Stellen 5 


Ri ) h N reis 50 „. i 5 
Am Sonntag, den 23. Juni er., im Höckeuborſerf reflektiren, mögen ſich daſelbſt jeden Mittwoch melden. 8 Reitauration an Bord 


Joh bel Herrn 3. feft ©. Kochn. 
obanmisfett ; j 
MBoaetieiehen, sähe re fe a. et Krieger - Verein 
vertheilung, Taubenabwerfen für Kinder de., 22 
Grabow a.l®. Vergnügungsfahrten 
i : K d Schulz II fit * 3 [7 
. "berieben re per S. O „Pilot“. 


Abends Tanz). 
Abfahrt Morgens präciſe 6 Uhr vom Dampfſchiff⸗ 

2 Am Sonntag, um 8 Uhr Morgens, Oder aufwärts 

„EEE ar ci * an Podejuch und Finfentoal e vorbei, über den 


a per Dampfer „Stadtrath Hellwi 
meraden werden erſucht, ſich an der Leichenfolge recht 8 See > be GM — Par 


Sonntag, den 16. Juni: 
Gaſtſpiel Leon Rese mann 
Zum 3. Male: 


Schauſpiel in + Alten von Henrick Ibſen. 
Konſul Fernik: Herr L. Neſemann. 
Montag, den 17. Inni: 

5 = Gaſtſpiel 5 r 
Billets für Fremde, gültig für Hin⸗ und Rückfahrt, Zum 1. Male: 
i 15 a 75 , Kinder über 4 Jahre 25 H, 


fit: Die ganze Kapelle des Herrn 8 
in beſchränkter Anzahl in der Expedition des General⸗ ittags. 


enge A — nach Frauen 2 
— — 


Schtitzenhaus Cleuken. 


rru H. Brachmaun (Stolp). — Eine * 
Berlobunßen: Frau Mathilde Köhler Nis 
Gärtner mit Herrn Hermann Wokerſien (Demmin). — 


A. Abelp) Nabels (Aofberg). — Fenn 
: 2 abels ki 5 en 2 
eodor Bauer (Stralfund). — 3 Er 


dition d. Bl., Schufzenftr. 9. 


ahren ein Eigarren und 


Bellevue- Theater. f 


Elysium- Theater. g 


Die Stützen der Geſellſch it 


Roſenkrauz u. Güldenſtern. 


Fa 


N 
* 
BEL 

2 


Rd 
2 


= 


0 zahlreich zu beteiligen. d . an u. 
4 rs zu haben. Glienken oder Gotzlow. Anlegeplatz bei der grünen Luſtſpiel in 4 Akten v. M. 1 
nzeigers z Der Borftand, | Der Vorſtand. Schanze. Preis 2 Werion 50 . Kinder die Hälfte.] Leon Rosenkranz > En = 


ET FRE TEN 
FEN 


„anus“, ä 
Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1888. 
Verſicherungs Summe Rm. 74,029,485. —. 


| Kindermäntel 
Angeſammelte Reſerven ereluſtve Aftien-Rapital „ 20,974,490. —. 
Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 


Geſelſcaft 34501805. 2 2u sehr bedeutend ermässigten Preisen = 
Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1885 mit Anſpruch auf 
ende ee de dee Bestierungne 20 Feen Gustav Feldberg, untere dchulzenstr. 20. 


Projekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 5 


ſch '; wie bei der 5 
General- Agentur TPC 
Rud. Krüger in Stettin, Botel O res und. 


Damyfſchiffsdollwerk 8. Nyhavn Nr. 3, Copenhagen. 


— North Brit: British and Mercanti le, Der 5 e Mitte der Stadt. Zimmer zu u en 55 Hafen. Deutſch 
S = | 8 IE IL . PF. 
Feucr⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. = — 


Saison- Ausverkauf 


sammtlicher Damen- und 


Sc 50 7 0 Ze 


N = — 
S 


ER 


= en rin | Schweiz (Ci. Anpenzeil) f were Queliramer-Vr- 

si er f sorgung. Die Wasser kuren 

(Gegründet 1899.) Prachtvolle Aussicht auf EN ank Leite Hen r Wire, 

In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 


den Bodensee u. das Gebirge. 1 Molken-, Sool- u. Fichten- & 
1 Casino; Kurgarten; Hötel & Pension ee ' 
Grundkapital M 50,000,000. — 


Kurkapelle; Waldpark. 1 Kurhaus I. Ranges. 
Fonds der Feuerbranche Kapital-Reſervt n... „ 25,000,000. —. 
" n 7) Prämien⸗Reſerve . . . . 7) 8,548,366. 2 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,288,428. 


„ — —— 2 * fi 7 92 „„ Te N TI 
N Eigne Sennerei, Milehstation. Nena ‚Einrichtungen für Catarrh der Respirations- 4 


. 9 8 2 Grosse, schattige Anlagen. Hydrotherapie. organe. Anümie. Nerven- 

Die Geſellſchaft giebt und nimmt Recht vor deutſehen Frühlings- u. Herbstaufent- Besitzer: krangcheiten. p Chronische 

i - 5 1 1 Y halt sehr zu empfehlen. . 1 agen- und Darmkatarrlıe, 
Gerichten und schließt Fener⸗Verſicherungen jeder Art zu feſten und ‚Säle und — — Altherr-Simond. } Rekonvales-enz. 

Pension mit Zimmer uni Bedienung Fr. 7 bis Fr. 10 täglich. — Kerebahn Rorschach-Heiden.. 


Bedingungen. — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Voraus bezahlung bedem 

tender Rabatt. 

Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 

Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowit 
Die General- Agentur: 


A un dd. Krüger, 
Dampfſehiffsbollwerk 8 


..-... ——»———— SERIES zo ö = * 
— * 722 77 . 
Frauenſchönheit!!11 mai 
gründet ſich hanptſächlich auf zarten feinen Teint. Damen, denen daran gelegen, ſolchen zu erhalten und zu 
pflegen, die Jugendſchönheit bis ins höchſte Alter zu bewahren, ſei die Orientaliſche Roſenmilch von Hutter 
u. Co. in Berlin, Depot bei Th. Pee, Droguerie in Stettin, Breiteſtraße 60, in Flacons a 2 % beſtens 
empfohlen. 


D en 
MAN 


Aerzllicherſes werden unausgeſetzt die beſtiedigendſlen 
Erfolge konſtatirt. 


| 

= 

4 billigen Prämien. — Für Landwirchicheft und Fabriken beſonders Toyale 
1 

R 

— 

5 

E 

ö 


AulIgemeiner Teuscher Wersicherungs-Werei. 
— Bari, ee, Stuten, — 


BFilialdirekiion Anhaltstr. 14. Generaldirektion: Uhlandstr. 5. 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekunjären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, g 
daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder Ki 
daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 

in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 
beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beichädigte % 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die a 


| Haftpflicht Verfiherung 
Allg. Deutfihen Verfiherungs-Vereins in Stuttgart. 


8 Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen; 
fie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗-Prämie für Körperverletzung pro f 
% 1000 des Miethserträgniſſes nur % 1—2 beträgt. 4 
' Soll Sachbeſchädigung mitverſichert werden, fo erhöht fich die Prämie um 50 Prozent des M 
obigen Satzes. ö 
g Am 1. Januar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert !!! 

Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ @ 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 

Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
mcd wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 


Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. 


mit großen und gewünſchten Erfolgen in Anwendung gebracht werden können. 

25 Prof. Dr. Granichſtätten, K. K. Stadt⸗Phyſikus in Wien. 

An Herrn Johann Hoff, Erfinder der Johann Hoff'ſchen Malzpräparate und Hoflieferant der meiſten 
Fürſten Europas in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 

i ax Moeccke, Mönchenfi „IIa. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5 


N 
J 


— 


Als überaus 
praktiſche Geſchenke 


Shukmarke. empfehle meine ſo bewährten > & 9 1 
a mit durchgehender Falte, welche 
Unzerreißbaren Po rtetreſors ſich unten am Boden eben jo weit ® 
ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 


in Rindleder, Kalbleder, Juchten-, Scehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
feine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 

2 aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, R 
Seehund Po rtetreſo rs Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das;! 
Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 und 6 % Jede dieſer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit ® 
obiger Schutzmarke verſehen. 8 


ud ver aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an. 
e 5 Lederoecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 H, B 


— . 

ge ganz in Leder, zu 25 , 30 , 40 %, 50 „, 60 bis zu den beſten in größter 
uswahl. 

Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnnies, Beutel, Börſen ze. zu allerbilligſten Preiſen 


IS. Grass mann, 


Urosse Berliner Schneider-Akade 
Berlin, Rothes Schloss 1, 


umfasst das frühere Lehrpersonal des verstorbenen Direktor Kuhn und garantirt eimzig und 
allein durch ihre weltberühmte Unterrichtsmethode gründlichste Ausbildung in 
der Herren-, Damen- und Wäscheschneiderei. Kurse beginnen am 1. und 15. jeden 
Monats. Prospekt gratis. Man achte genau auf obige Firma und Adresse. ) 


ie, 


Die Direetion. 


I Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nach ht d 
5 . . 2 gesucht d. 
In Patent- ATENTE ©. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
Prozessen. SW. 11, Anbaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. 


| Schwerhörigkeit. 


W Gehörübel aller Art, 


insbeſondere hartnäckige und veraltete Fälle, werden ſchnell und dauernd gebeſſert und geheilt 
durch den nen erfundenen Gehör⸗Behandlungs⸗Apparat, wofür ein Kaiſerl. Reichspatent für 
Deutſchland, ſowie Staats⸗Patente von allen größeren Ländern der Welt verliehen wurden. Bi 
Große Erfolge, überall Beifall und höchſte Anerkennung in wiſſenſchaftlichen Kreiſen. r Aehn⸗ 
lches eriſtirt überhaupt nicht: Jeder kann die Erfindung ganz feinem Leiden entſprechend 
anwenden. & Als Vertreter des Erfinders und Paten tuhabers werde ich in Stettin im Hotel 
du Nord am 17., 18, 19. Juni koſtenfrei von 9—1 Uhr Vormittags uud von 3—6 Uhr Nach⸗ 
mittags zu ſprechen ſein. f 


Berichte! f 
üb. Patent- 
Anmeldung. | 


Berliner Speditions- and Lagerhaus 1.0. 


(vorm. Bartz & Co.), 
Kaiserstrasse 39 — 41. Schillingstrasse 29 — 30. 
Offeriren zum Woll markt grosse, helle Lager- 
räume, ferner Lomwibardiager für Wolle, Getreide, 


N = Rohprodukte. 5 


Als bestes natürliches Bitterwasser 
bewährt und ärztlich empfohlen. ; 


Zu haben in allen . 
Mineralwasserdepöts 
scwie in allen 
Apotheken. 


. Burmeister, 
Vertreter des Internationalen Verſandt⸗Bureaus für den 
Dat. Gehör-Heil-Apparat 
Berlin C., Spandauerſtr. 30, I, gegenüber dem Rathhauſe. 


Auflage erschienene Schrift des Med,- 
Rath Dr, Müller über das 


ad Dsruon- und Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 


m. 10 K 
mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämiirten Verfahren, 5 grund, oo Sid 5 4 
rn fongjähriger unbedingter Garantie, Holzeementdächer, ver⸗ Dettelbach a. M. Damen Ketten 


3 bits Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ Wenden Sie all die ſeit 1871 b | 
> Wintten äberaimmt De Babel! Son VEN a dene eee Feel, Rente»: vertan mu gegen mr 


5 9 markt 7, dort finden Sie in großer Auswahl — 
kompl. Anzi 
Louis Lindenberg. 


nfir s i 
Paletots für jedes Alter — R. — 


ebt es die beſten Fliegennetze und 
ppen f. Pferde. ſpottbill. 
piche, Gardin. Badedecken, Läufer, Strohſäcke. 


PREIHOF&SCHWEIZERHOF| 


JIchuhſtraße 20, oberhalb. 


0 ⁰ů,l Weile, &, a 
S Uhrmacher, 


—.— Jacht für Stettin einen tüchtigen bei den 


d Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
Breiteſtraße 16, 1 Tr., in d. Deckenfabrik nebſt lation ſuche per 1. Juli 1889 einen tüchtigen 


der Export-Cie. 
für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, Rs 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 


als französischer. 
Man verlange stets Flaschen-Etiquettes mit unserer Firma. 
Directer Verkehr nur mit Wiederrerkäufern. 


Beise 


— 


Zur 


empfehle 
Conriertaſchen, 
Reiſetaſchen, 
Ringtaſchen, 
Plaidriemen, 
Reiſetintenfäſſer. 


R. Grass mann. 
Sehutzenfizaße 0. E 


©: dic e. plc. Were 5 
| e 
5 . Bent, Beriln W. 
ramcojujerdung — Talis Benz 
Für Botaniker 
überaus praktiſch 
empfehle Pflanzenpreſſen mit Um⸗ 
hängeriemen und Spaten à 3 Mk. 


R. Grassmann, 


Schulzenſtr. 9. 


Wischoesehire 


lin hübſchen Muftern und großer Aus- 
— wahl in allen Preislagen. 


Paul Schlegel, 


Louiſenſtr. 9. 


nt hohlgefhliffene Rafirmefer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Taſchenmeſſer in 


großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſer in der Schleiferei 


von Franz Wolff, 


Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


| 18SSer Aepfelwein, 

glanzhell und garantirt rein. verſendet zu be⸗ 
deutend ermäßigten Preiſen (Preisliſten gratis 
und kaun 


oh. Georg RBaekles, 
Frankfurt a M. Gegründet 1850, 


Meine Aepfelweine und Aepfelwein⸗Champagner find 
von ärztlichen Autoritäten als die reinſten und 
beiten anerkannt und empfohlen. Diesbezügliche 

Referenzen gerne zu Dienften- 
Kommiſſionslager bei Ernest Paulsohn, 
Laſtadie, Stettin. 


Die vortheilhafteſten Einkäufe von Korbwaaren und 
Kinderwagen bietet das größte Korbwaaren⸗Magazin 


der Provinz Pommern Schuhſtraße 26, großer Laden. 


Franz Boldt, 


Korbmachermeiſter. 
Reparaturen, ſowie jede Beſtellung werden ſauber in 


eigener Fabrit angefertigt. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a 4 A 2,50, halbe Fl. AM 1,25, 
S0 


ſofort echt in Blond, Braun u. 
warz, übertrifft alles bis jetzt 
5 


Euthaarungsmittel, 
Fl. A 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne 
jeden Schmerz und Nachtheil der Haut. 

e gegen Sommerſproſſen und alle Unreinheiten 
der Haut, & Fl. A 3, halbe Fl. A 1,50, 

Barterzeugungspomade 

d Doſe A 3, halbe Doſe AM 1,50. 
5 echt zu haben beim nder W. Krauss 


In. 
a Sämmtliche Fabrikate ſind mit meiner Schutzmarke 
alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 


— — een. 


Theod Pee, vormals Adolf Creu 
Vorzüge: = 2 empfiehlt er E Breienape 60. a > 2 2 
—— 1 ee — gr Nickel⸗Remontolr⸗ Uhren $ r > > 10— 15, . ˙ A STTEDRERTTTITRNUNTE 
Prompte, milde, Prois incl, Zusendung unt Gonr. 1 Mk. ſilberne Splinder-ühren - » » . . % 14— 25, 
zuverlässige Wirkung. Räuard Bendt, Braunschweig. „ 8 * 5 78 . 20 30, in a E U err, 
. „ emontoir, 1 5 — 6 — 
Leicht, ausdauernd von den 22ͤÄͤ ²˙ AA ͤ v Seren Se: = 2200 rc wer * en - 2 — a 722 
Verdauungsorganen vertragen. T b 85 ” erren-Remontoizellhren . . % 40-600. verheirathen zu wollen, wird gebeten, ſeine Adreſſe ein- 
2 en 5 ſlaſch 5 * un nn Graßtes Lprfe tten⸗Lager kin 55 ee see e ur 
mässiger, nachhaltiger Effect, Geringe Dosis. aſchenreif, abſolute t garantirt, u Gold, er, Talmi und Nickel, cheidenes, ftilles, orgenfreie® Leben an der | 
0 . 1881er Weißwein 4 55, 1880er Weiß. Manzer-Ührketten mi: md tes u eee Vor | 
Doppellagige Pappbedachung. wein & 70, 1878er Weißwein & 85, Je wei ik mil gelen Stent eh, ee 
U b kl b di d | ft * dl a ital. kräftigen Rothwein a 95 Pfg. Von 5 Fr unterjceiben, 
. per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. Nach⸗ 5 N iftliche Garantie. 
a E £ U E ung f ja ya k 1 Da e nahme. een fichen bereit geme zu Sete. a. Herren⸗Ketten A n⸗Geſuch. 


gente 


re ſächſ. beftrenommirte Cigarren · 


Eine gr 


Für mein Material? un 


en 7 
ärk.⸗Friedland, im Juni 1889. 
Paul Blümcke, 


